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Sachdarstellung: 

Entwicklung der Budgets und Produkte 
 
Anfang Juni 2004 haben die Budgetverantwortlichen Stellungnahmen zur Entwicklung ihrer 
Budgets im Zeitraum Januar bis Mai abgegeben. Außerdem nahmen die Produktverantwort-
lichen zur bisherigen Zielerreichung und Leistungsentwicklung ihrer Produkte Stellung. Dar-
über hinaus beinhalten die Stellungnahmen Prognosen über die Entwicklung der Budgets 
und Produkte bis zum Jahresende. Sie bieten somit der Verwaltungsführung und dem Aus-
schuss die Möglichkeit, steuernd auf die Entwicklung der Budgets und Produkte im weiteren 
Verlauf des Jahres einzuwirken. 
 
Die Anlage zu dieser Vorlage beinhaltet die Stellungnahmen zu den Budgets und Produkten, 
für die der Haupt- und Finanzausschuss laut Zuständigkeitsordnung verantwortlich ist. Die 
Stellungnahmen zu den weiteren Budgets und Produkten werden den jeweils zuständigen 
Fachausschüssen zur Beratung vorgelegt. 
 
Gesamtentwicklung der städtischen Finanzen 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss trägt nicht nur die Verantwortung für die einzelnen in der 
Anlage beigefügten Budgets und Produkte, sondern darüber hinaus auch für die Gesamt-
entwicklung der städtischen Finanzen. Es folgt daher an dieser Stelle eine zusammenfas-
sende Darstellung der von den Amtsleitungen prognostizierten Entwicklungen ihrer Budgets. 
Konkrete Beträge wurden von den Amtsleitungen in der Regel nicht angegeben, da zum jet-
zigen frühen Zeitpunkt nur grobe Tendenzen, aber noch nicht konkrete Zahlen vorausgesagt 
werden können. Insofern sei an dieser Stelle auf den nächsten Budgetbericht verwiesen, der 
nach Ablauf des Monats September erstellt wird. 
 

Budgets Prognose der Budgetverantwortlichen 
Budgetbereich 1. Allgemeine Verwaltung  
1. Gleichstellungsstelle keine wesentlichen Abweichungen 
2. Personalrat keine wesentlichen Abweichungen 
10. Fachdezernat Innere Verwaltung voraussichtlich Verbesserung 
14. Rechnungsprüfungsamt keine wesentlichen Abweichungen 
Budgetbereich 2. Ordnung und Soziales 
30. Amt für Rechts- und Ordnungsangele-
genheiten 

keine wesentlichen Abweichungen 

33. Bürgerbüro keine wesentlichen Abweichungen 
50. Sozialamt voraussichtlich Verschlechterung 
51. Jugendamt voraussichtlich Verbesserung 
Budgetbereich 3. Finanzen und Kultur 
20. Amt für Finanzen und Steuern voraussichtlich Verbesserung 
23. Amt für Grundstücks- und Gebäudewirt-
schaft 

keine wesentlichen Abweichungen 

40. Amt für Schulverwaltung, Weiterbildung 
und Sport 

voraussichtlich Verschlechterung 

41. Kulturreferat keine wesentlichen Abweichungen 
Budgetbereich 4. Bauen und Wohnen 
60. Amt für Bauberatung und Bauordnung voraussichtlich Verschlechterung 
61. Amt für Planung, Tiefbau und Umwelt voraussichtlich Verschlechterung 
68. Baubetriebshof voraussichtlich Verschlechterung 
Budgetbereich 9. 
Allgemeine Finanzwirtschaft 

voraussichtlich Verbesserung 
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Entwicklung der Deckungskreise 
 
Die Deckungskreise wurden von den Budgetverantwortlichen in ihren Stellungnahmen nicht  
berücksichtigt. Daher folgt an dieser Stelle eine budgetübergreifende Darstellung der De-
ckungskreise: 
 
Deckungskreis Personalausgaben 
 
Nach der derzeitigen Hochrechnung des Sachgebiets Personal wird der Deckungskreis Per-
sonalausgaben voraussichtlich mit einer Einsparung von 250.000 € abschließen. Diese vor-
aussichtlichen Minderausgaben entstehen überwiegend im Bereich der Beamtenbesoldung. 
Folgende Gründe sind maßgeblich: 
 
• Kürzung der Sonderzuwendung für die Beamtinnen und Beamten. Der Faktor zur Be-

rechnung der Sonderzuwendung wurde von den kalkulierten 86,31 % je nach Besol-
dungsgruppe auf 50 %, 79 % beziehungsweise 84,29 % gekürzt. 

• Streichung des Urlaubsgelds für Beamtinnen und Beamte. 
• Ausscheiden von Beamten, Stellen konnten intern besetzt werden beziehungsweise wa-

ren unbesetzt bis zum Ausbildungsende von Nachwuchskräften, externe Einstellung 
wurde kalkuliert. 

 
 
Deckungskreis Büroeinrichtung 
 
Die konsequente Einhaltung der Vorgehensweise, dass nur die dringendsten Ersatzbeschaf-
fungen getätigt werden und dass auf eine Ersatzbeschaffung aus reinen Verschönerungsge-
sichtspunkten verzichtet wird, lässt für den Deckungskreis Büroeinrichtung Einsparungen 
erwarten. Es ist davon auszugehen, dass ca. 10.000 € Einsparungen zum Jahresende erzielt 
werden. 
 
 
Deckungskreis Unterhaltung Kraftfahrzeuge 
 
Es ist davon auszugehen, dass lediglich geringe Mehrausgaben anfallen. Ausgaben, die 
aufgrund von Reparaturen notwendig sind, können jedoch nicht beeinflusst werden. 
 
 
Deckungskreis Betriebsstoffe 
 
Es ist davon auszugehen, dass zum Jahresende Einsparungen erzielt werden, sofern es 
nicht zu einer weiteren Erhöhung der Betriebsstoffpreise kommt. 
 
 
Deckungskreis Versicherung und Schadenfälle 
 
Es ist davon auszugehen, dass zum Jahresende keine Mehr- oder Minderausgaben anfallen 
werden. Die Haushaltsmittel wurden in dem Zeitraum Januar bis Mai 2004 bereits zu 99 % 
verausgabt, da es sich um Jahresversicherungsprämien handelt. 
 
 
Deckungskreis Porto, Frachtkosten 
 
Durch die Auftragserteilung über die Postbeförderung für bestimmte Empfangsbereiche an 
einen privaten Zustelldienst sowie die verstärkte Nutzung von E-Mail und Telefax können 
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Einsparungen von rd. 12.000 € zum Jahresende erwartet werden. Weitere Einsparungen 
sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht absehbar. 
 
 
Deckungskreis Öffentliche Bekanntmachungen 
 
Es ist davon auszugehen, dass ca. 10.000 € Einsparungen zum Jahresende erzielt werden. 
Diese Einsparungen werden dadurch erzielt, dass auf die Veröffentlichung der Hinweise auf 
die Bekanntmachung zur Durchführung von Ausschreibungen in der örtlichen Presse ver-
zichtet wird. 
 
 
Deckungskreise der Datenverarbeitung 
 
Im Bereich der Datenverarbeitung wird durch häufig wechselnde Preisentwicklungen eine 
langfristige Planung erschwert. Zur Aufrechterhaltung des Betriebs notwendige, jedoch nicht 
eingeplante Anschaffungen in den Bereichen Hard- und Software können zu Mehrausgaben 
führen. Wie in der Vergangenheit auch, wird jedoch versucht, durch Einsparungen in ande-
ren Bereichen diese Mehrausgaben zu vermeiden. 
 
Besonders im Bereich der Wartung kann es zu Minderausgaben kommen, wenn, wie im Jahr 
2003 auch, weniger Wartungsfälle eintreten als geplant. Insgesamt bleibt festzustellen, dass 
die Inanspruchnahme der Deckungskreise der Datenverarbeitung planmäßig erfolgt. 
 
Insgesamt wird bei den vom Fachdezernat Innere Verwaltung bewirtschafteten Deckungs-
kreisen davon ausgegangen, dass die von der Kämmerei am 29.03.04 verfügte Mittelsperre 
in Höhe von etwa 55.000 € eingehalten werden kann. 
 
Deckungskreise der Grundstücks- und Gebäudewirtschaft 
 
Aufgrund der Verfügung der Kämmerei vom 29.03.2004 erfolgte zwischenzeitlich eine Mittel-
sperre. Dies entspricht einem Betrag von etwa 142.000 €. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
kann davon ausgegangen werden, dass die um die Sperre gekürzten Haushaltsmittel für die 
Bewirtschaftung  der oben genannten Deckungskreise voraussichtlich ausreichen werden. 
Hierbei zeichnet sich ab, dass in einzelnen Deckungskreisen Mehrausgaben entstehen, die 
teilweise durch Minderausgaben in anderen Bereichen aufgefangen werden können. 
 
Da es sich überwiegend um verbrauchsabhängige Kosten handelt, deren Entwicklung bis 
zum Jahresende, insbesondere aus witterungsbedingten Gründen, nicht hinreichend einge-
schätzt werden kann, können detaillierte Aussagen zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht 
gemacht werden. 
 
Die vom StA 23 durchgeführte Kalkulation berücksichtigt die Tatsache, dass die Stromkosten 
seit Anfang 2004 um 9,9 % erhöht wurden. Die Wasserkosten sollen sich Mitte 2004 um ca. 
4,7 % erhöhen. Auch dieser Umstand wurde berücksichtigt.  
 
Im Bereich der Gebäudereinigung soll eine Kostenoptimierung angestrebt werden. Das StA 
23 wird hierzu kurzfristig eine Unternehmensberatung beauftragen, im Rahmen eines Mo-
dellprojektes die Gebäudereinigung des Gesamtschulkomplexes mit dem Ziel der Verringe-
rung der Kosten sowie Optimierung der Leistung zu untersuchen. 
 
Stetig steigende Ausgaben ergeben sich in den vergangenen Jahren im Bereich der De-
ckungskreise Miete und Wartung der Fernsprech-, Uhren- und Sirenenanlagen. Sie sind ins-
besondere durch den Einsatz neuer Medien (ISDN und Internet) bedingt, da hier neue Gerä-
tekomponenten angeschafft werden müssen und die Wartung zu höheren Kosten führt. Wie 
bereits im Rahmen der Stellungnahme vom 16.06.2003 zum Ausdruck gebracht, beabsichtigt 
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das StA 23, künftig neue Anlagen nur dann installieren zu lassen, wenn im Zusammenhang 
mit der Installation Kostensenkungen durch den Wegfall von Miet- und Wartungsverträgen 
entstehen. Eine erste Umsetzung ist im Haushaltsjahr 2003 im Bereich der Feuerwehrgerä-
tehäuser erfolgt. Weitere Maßnahmen sollen im laufenden Haushaltsjahr realisiert werden. 
 
 
Bei den weiteren Deckungskreisen sind keine wesentlichen Abweichungen zu erwarten. 
 
Entwicklung des Gesamtverwaltungshaushalts 
 
Unter Berücksichtigung der vorstehenden Prognosen über die Budgets und die Deckungs-
kreise ergibt sich für den gesamten Verwaltungshaushalt voraussichtlich eine Verbesserung 
von etwa 800.000 € gegenüber dem Haushaltsplan 2004. Dieser Betrag steht jedoch unter 
dem Vorbehalt der Entwicklung bei den Gewerbesteuereinnahmen. Eine genauere Prognose 
kann beim nächsten Budgetbericht nach Abschluss des Monats September 2004 abgegeben 
werden. 
 
Die voraussichtliche Verbesserung in 2004 wird für den Ausgleich der Verschlechterung laut 
Jahresrechnung 2003 verwendet werden. 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Vorlage Drucksache Nr. 8/2097-00 zur Kennt-
nis. 





Anlage zur Drucksache Nr. 8/2097-00 
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